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      Gemeindebrief 
      der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Viöl 

2003 
März 
April  
Mai 

 

 
Heili ger Geist, erfülle uns! 

 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
am 07. März 2003 um 19.30 Uhr 
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eine Mutter erzählt: Und dann 

fand ich diesen Vers über einer 
Geburtsanzeige in der Zeitung: „
Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand über 
mir .“  

Die Zeitung mit der Stellenan-
gabe war leider im Altpapier ge-
landet und  ich wusste nicht mehr, 
wo der schöne Satz herstammte. 
Also schlug ich meine Bibel auf  
bei den Psalmen, da, so dachte ich, 
könnte das gut stehen. 

Ich begann zu lesen, zwanzig 
Psalmen schaff te ich am ersten 
Abend, was habe ich da nicht alles 
gelesen: Schönes und Grausames, 
Vertrauenerweckendes und Nie-
derschmetterndes. Am nächsten 
Tag schlug ich die Psalmen wieder 
auf: Mein Blick fiel auf die Worte, 
die ich gesucht hatte: Psalm 139, 
Vers 5! 

„ Suchen und finden“, so heißt 
das Motto für das „ Jahr der Bi-
bel“, als welches 2003 ausgeru-
fen und begangen wird. 

 
Die Bibel ist das Buch der Bü-

cher, ist Heili ge Schrift und Gute 
Nachricht, ist Wort Gottes und 
Buch des Lebens für uns Men-
schen. Fast alle haben eine Bibel, 
die einen lesen täglich in ihr, ande-
re greifen eher sparsam nur in Zei-

ten größter Freude oder in tiefster  
Not zu dem Buch. All das ja aber 
immer in der Erwartung, dass hier 
in der Schrift lebensdeutendes 
Wort, erhellender Sinn und weg-
weisender Satzschatz zu finden ist.  

 

Vielleicht ist es ja mehr als ei-
nen Gedanken wert, die Bibel in 
diesem Jahr mehr als üblich aufzu-
schlagen und sich auf die Suche zu 
begeben nach Wortjuwelen, nach 
Satzperlenreihen, die unser Leben 
schöner und tiefer machen. 

Vielleicht stolpern wir dabei 
über Kuriosa, wie den Perlen, die 
nicht vor die Säue geworfen wer-
den sollen (Matthäus 7,6), oder wir 
reiten auf dem Kamel, welches 
durch ein Nadelöhr geht (Matthäus 
19,24), oder wir folgen ins Innere 
des großen Fisches und beginnen 
zu beten (Jona 2), vielleicht sehen 

(Fortsetzung auf Seite 3) 

   An-ge-dacht 

„ Nicht ich lese die Bibel, 
sondern d ie Bibel li est 
mich“ , 
so brachte eine afrikanische 
Frau einmal die Besond er-
heit des Buches auf den 
Punkt. 
Und Martin Lu ther sagte: 
„ Das  s ind L ebeworte, nicht 
Leseworte...!“  
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 (Fortsetzung von Seite 2) 

wir goldene Mäuse und ebensolche 
Beulen (1. Samuel 6), oder wir las-
sen uns mitnehmen in die mythi-
sche Urzeit des Menschen und spü-
ren, dass wir ja gemeint sind mit 
Kain und Abel, mit Adam und Eva, 
wir bauen den Turm zu Babel und 
verstehen einander nicht und Ret-
tung ist doch da, wie in der Arche 
vor der großen Flut (alles im 1. 
Buch Mose).  

Wir sehen Superstars ganz klein 
und Kleine ganz groß (1. Samuel 
17). 

 
Was immer wir aber aufstö-

bern in der Bibel, zwischen den 
Zeilen weht der Geist Gottes, der 
hindrängt zu uns ins Leben hin-
ein. 

Mein Lesetipp zusätzlich zu 
den angegebenen Stellen: Die Psal-
men und das Lukasevangelium.   

Viel Freude beim Lesen  und  
viel Gewinn für Ihr Leben wün-
sche ich Ihnen. 

 
Viele freundliche Grüße    
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    Inhaltsverzeichnis Frauen aus dem Libanon haben 
die Gottesdienstordnung für den 
diesjähr igen Weltgebetstag vorbe-
reitet. 

Am 07. März feiern wir um 19.30 
Uhr Gottesdienst und erfahren von 
den Problemen des Landes und auch 
der Hoffnung auf eine bessere Zu-
kunft. 

Für diese Zukunft werden die Ga-
ben des Geistes Gottes erbeten - vor 
allem Frieden: im eigenen Herzen, 
zwischen Menschen, Konfessionen 
und Religionen, in der Region und 
weltweit. 

Inke Thomsen-
Krüger 

     Weltgebetstag 
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Abschied von 
Dolly Thomsen 

 
Eine Ära geht zu Ende: Dolly 

Thomsen geht in den Ruhestand. 
Vor 29 Jahren hat Frau Thom-
sen als Mutter und Mitarbeiterin 
begonnen, den Ki ndergar ten in 
der Schule in Haselund mit ein-
zur ichten und aufzubauen. 

Sie erinnert sich, dass die Initia-
toren sich damals die Hacken abge-
laufen haben, um siebzehn Kinder 
zusammen zu bekommen, damit es 
losgehen konnte. 

Als Kind mit dabei in der ersten 
Gruppe war Silvia Augustinat, de-
ren eigenes Kind sich heute in der 
letzten Gruppe von Dolly Thomsen 
wohlfühlt (siehe Bild). 

Fast drei Jahrzehnte war Frau 
Thomsen im Kindergarten tätig. 
Sie erlebte während dieser Zeit, 
wie sie lachend sagt, „so etwa alle 
fünf Jahre eine neue Leitung und 
dass aus Kindern Mütter wurden." 

Der Umzug von Haselund in 
den vergrößerten Kindergarten in 
der Schule in Löwenstedt ist un-
vergesslich neben den vielen schö-
nen Festen und dass sie selber ihre 
kirchliche Ausbildung zur Kinder-
pflegerin machte. 

„ Das Wichtigste war , dass 
man die Ki nder gern hat," so 
sagt sie und so spür ten es viele. 

 
Auch deshalb wird der Ab-

schied sicher mit Wehmut gefüllt 
sein. Die Kinder feiern Abschied 
in der Gruppe am letzten Arbeits-
tag am Mittwoch, den 26. März, im 
Kindergarten in Löwenstedt.  

Wir in der Gemeinde wollen 
am Sonntag, den 6. Apr il um 
10.00 Uhr in der Ki rche in Viöl 
einen Famili engottesdienst feiern 
und dabei unseren Dank für die 
gute Zeit vor Gott br ingen und 
Frau Thomsen aus ihrem Dienst 
entlassen. 

Anschließend laden wir im 
Namen des Ki rchenvorstandes 
herzlich ein zu einem Sekt/Saft-
Empfang ins Lorenz-Jensen-
Haus!   

Stefan Henrich 

   Kindergarten Lö wenstedt 
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E
�  vom 28.07.2003 bis 01.08.2003 E�  

E
�  für Jugendliche von 13 – 16 Jahren E

�

Nach den erfolgreichen Fahrradtouren 2001 und 2002 wollen wir auch 
in diesem Jahr wieder mit Dir durchstarten, diesmal sogar einen Tag 
länger und noch interessanter: 
 
Þ  5  Tage lang fahren wir mit dem Fahrrad  entlang des histor ischen 

Ochsenweges. Unser Weg führt uns von Viöl über Rendsburg-
Itzehoe- Hamburg bis nach Neumünster. Übernachtet wird in Ju-
gendherbergen 

Þ Die Teilnahmegebühr beträgt  80 EUR0 pro Person für die Fahrt                 
inklusive Unterkunft und Verpflegung. 

Þ Mitzubringen sind ein verkehrssicheres Fahrr ad und natürli ch 
viel,viel Spaß 

Þ Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Þ Anmelden kannst Du Dich bis zum 15.Apr il 2003 im Kirchenbüro,

Markt 1 in Viöl, Tel. 04843/1339. 
 
Bitte haltet den Anmeldetermin unbedingt ein, da die Jugend-
herbergen rechtzeitig gebucht werden müssen. 
Weitere Auskünfte erteilen: 

Ulr ike Hansen    04843/834 
Heini Feddersen 04843/27272 
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   Fahrradtour 2002: Der Rückblick  

Am 08.07.2002 star teten wir - 
Ulr ike und Heini - mit 13 Ju-
gendlichen zu unserer 2. Fahr-
radtour des Jugendausschusses 
der Evangeli sch-Lutherischen 
Ki rchengemeinde Viöl. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
und mit guter Laune fuhren wir zu-
nächst von Viöl in Richtung Bred-
stedt, um dort das Naturzentrum 
Nordfr iesland zu besichtigen. 
Nach einem Dia-Vortrag mit an-
schließender Rallye durch das Na-
turzentrum waren wir uns alle ei-
nig, dass dieser Besuch ein Erleb-
nis war. 

Nach der Stärkung durch ein 
Mittagessen fuhren wir weiter in 
Richtung  Hamburger-Halli g, wo 
wir eine weitere Pause machten 
und einige von uns die Zeit nutz-
ten, ihre Füße in der Nordsee zu 
waschen . 

Weiter ging es dann in Rich-
tung Schlüttsiel, immer entlang 
des Fahrradweges direkt am Deich, 
windgeschützt und bei Sonnen-
schein, unser Ziel Dagebüll i mmer 
vor Augen. Nach 53 km hatten wir 
dann unser Nachtlager, das Frei-
zeitheim Dagebüll , erreicht. 

(Fortsetzung auf Seite 7) 
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Anmeldung:  Frist 15. Apr il 2003 unbedingt beachten!!  
 
Hiermit melde(n) ich/wir meine(n)/ unsere(n) Tochter/Sohn verbindlich zu 
der Fahrradtour vom 28.07.2003 bis 01.08.2003 an: 
 
Name: 
Vorname: 
Strasse: 
PLZ/Ort: 
Telefon: 
Geboren am: 
Weiblich   • 
Männlich     • 
 
-------------------------       --------------------------------------------------------- 
Ort/Datum                      Unterschrift des(r) Erziehungsberechtigten 
 

���������������������������������������������������������
���������������������������������������������������������  



Seite 7 

 (Fortsetzung von Seite 6) 

Nachdem die Zimmer zugewie-
sen wurden und jeder geduscht hat-
te, wurde der Hunger, der durch 
das Fahrradfahren entstanden war, 
erst einmal mit einem kräftigen 
Abendessen gestillt . Anschließend 
wurden noch „Schafe gejagt“ und 
ferngesehen, und so ging der schö-
ne sonnige Tag unserer Fahr-
radtour ruhig zu Ende, nicht aber 
die Nacht.... 

Leider mussten wir uns am 2. 
Tag von Henrik verabschieden. 
Sein schon vor der Fahrradtour 
leicht lädiertes Knie wollte nicht 
mehr so richtig mitmachen. Schade 
für ihn. Nach dem Frühstück ging 
es zum Fähranleger und mit der 
Fähre nach Föhr.  

Schon morgens brannte die 

Sonne, so dass die Sonnenbrill e 
Pfli cht war. Einige sahen aller-
dings wie Marsmenschen mit ihren 
Brill en aus. Die Überfahrt dauerte 
ca. 45 min., Zeit zum Erholen für 
die ca. 40 km Fahrradtour auf der 
Insel. 

Am anderen Ende der Insel 
angekommen, haben wir in der 
Nordsee gebadet und konnten 
dabei einen schönen Blick auf 
Amrum und Sylt werfen, traum-
haft. 

Abgekühlt ging es dann zurück 
zum Fähranleger, wo  die Fähre 
uns vor der Nase ablegte. Welch 
ein Schreck und eine Aufregung. 
Aber zum Glück wurden 2 Fähren 
eingesetzt, so dass wir doch noch 
das Festland erreichten konnten. 

 

(Fortsetzung auf Seite 8) 
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 (Fortsetzung von Seite 7) 

Es kam nun die 2 
Etappe unserer Tage-
stour, die uns von 
Dagebüll nach Gro-
ßenwiehe führen 
sollte. Zunächst noch 
bei Sonnenschein, 
bald aber mit düste-
ren Wolken am Him-
mel, fuhren wir 
furchtlos weiter. In 
Stedesand mussten 
wir eine Zwangs-
pause einlegen, weil der erste 
und einzige „ Platt fuß“ uns am  
weiterfahren hinderte. 

Nach 40 km auf Föhr und wei-
teren 40 km nach Großenwiehe ka-
men wir verschwitzt und erschöpft 
im Gemeindehaus in Großenwiehe 
an. Oh Schreck, keine Duschen 
weit und breit. Schließlich taten´s 
auch die Waschbecken. 

Nach dem gemei nsamen 

Abendessen spielten wir noch im 
Garten Volleyball . Und dann diese 
Nacht...., nicht nur der Regen war 
laut! 

Morgenstund hat Gold im 
Mund. Mit diesem Motto begann 
der 3. Tag und nahm ein jähes En-
de als wir beim Frühstück feststell-
ten, dass 2 unserer Fahrräder ge-
stohlen und einige Fahrräder be-
schädigt waren. Entsetzen, Aufre-

gung, Chaos. Ein 
Scherz? Nein, bit-
tere Wahrheit . 
Was nun? Polizei 
alarmiert, Ersatz-
fahrräder besorgt, 
Fahrräder repa-
riert und ab nach 
Flensburg zum 
Stadtbummel und 
den Tag möglichst 
schnell vergessen. 
Aber es kam ja 
noch der große 
(Fortsetzung auf Seite 9) 



Seite 9 

 
(Fortsetzung von Seite 8) 

Regen. Bis auf die Haut durchnässt 
kamen wir schließlich wieder in 
Großenwiehe, immer noch gut ge-
launt, an. 

Nach dem Abendessen und sehr 
lauter Musik begann für alle die 
Nachtruhe. 

Nach dem Frühstück und kurzer 
Beratung hatten alle Sehnsucht, 
möglichst ohne Umwege direkt 
nach Viöl zurückzukehren, einen 
halben Tag eher als geplant. Also 
räumten wir auf und fuhren über 
Lüngerau, Lindewitt, Linnau, Ries-

briek, Goldelund, Joldelund, Kol-
kerheide, Norstedt, Haselund, Soll-
witt nach Viöl. 

Trotz der widrigen Umstände 
waren alle begeistert und freuen 
sich schon auf die nächste Fahr-
radtour. 
 

Bis bald                                                

 

&  

Kinder- und Jugendgruppen 

 
 

Jungschargruppen 
Löwenstedt, Kapelle                         Di.    16.15-17.45 Uhr    
Viöl, Lorenz-Jensen-Haus                Mo.  16.30-18.00 Uhr         (6-10 Jahre)        
                                                                                                       (Schulkinder) 
                                                            M i.   16.00-17.30 Uhr         (10-13 Jahre) 
Jugendgruppe 
Viöl, Lorenz-Jensen-Haus                Mo.  19.00-21.00 Uhr  
 
Kontakt:  Karsta Schläger, Tel. 04847/802282 
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In einem festli chen Gottes-
dienst wurde am 12. Januar 2003 
der neue Ki rchenvorstand in sein 
Amt eingeführ t. 

 
In den nächsten 6 Jahren leiten 

die 14 gewählten und berufenen 
Mitglieder gemeinsam mit den Pa-
storen die Kirchengemeinde. 

 
Gewählt wurden am 01.12. 2002:  
 
Aus dem Wahlbezirk Viöl:  
Carl-Heinrich Feddersen, Viöl 
Doris Gwyther, Viöl 
Christiane Jensen, Viöl 
 
Aus dem Wahlbezirk Behren-
dor f:Frauke Vette, Behrendorf 
 
Aus dem Wahlbezirk Bondelum:
Antje Drax, Bondelum 
 
Aus dem Wahlbezirk Süderdör-
fer: 
Marianne Albertsen, Hoxtrup 
 
Aus dem Wahlbezirk Norstedt:
Dörte Jensen, Norstedt 
 
Aus dem Wahlbezirk Haselund:
Brodine Flemig, Haselund 
Karina Petersen, Haselund 
 
Aus dem Wahlbezirk Sollwitt:    
Reinhard Christiansen, Sollwitt 
 

Aus dem Wahlbezirk Löwen-
stedt:Rosa Göttsch, Viöl 
Christa Hansen, Ostenau 
 
Berufen wurden: 
Thilo Ciesielski, Viöl 
Dörthe Tychsen, Viöl 

 
Im Gottesdienst zeigte Pastor 

Krüger in seiner Predigt die Be-
deutung der Taufe auf. Das unbe-
dingte JA Gottes zu den Menschen 
steht vor allem Tun und führt Men-
schen mit unterschiedlichen Bega-
bungen zusammen. 

 
Pastor Henrich verabschiedete 

die ausscheidenden Kirchenvor-
standsmitglieder und führte an-
schließend den neuen Kirchenvor-
stand in sein Amt ein. 

 
Die Kirchenvorsteherinnen und 

Kirchenvorsteher hatten zuvor das 
folgende Gelöbnis abgelegt:  

 
" Ich gelobe vor Gott und die-

ser Gemeinde, das mir anver-
traute Amt als Mitglied des Ki r -
chenvor standes gemäß dem 
Evangelium von Jesus Chr istus, 
wie es in der Heili gen Schr ift ge-
geben und im Bekenntnis der 
evangelisch-lutherischen Ki rche 
bezeugt ist, zu führen. 

 
(Fortsetzung auf Seite 11) 

   Einführung d es Kirchenvorstandes 
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 (Fortsetzung von Seite 10) 

Ich bin bereit, Verantwor tung 
zu übernehmen für den Gottes-
dienst, für die diakonischen und 
missionar ischen Aufgaben sowie 
für Lehre, Leben und Ordnung 
der Ki rche."  

 
Danach empfingen die Kirchen-

vorstandsmitglieder unter Hand-
auflegung den Segen Gottes. 

 
Im anschließenden Empfang bei 

Sekt und Orangensaft im Lorenz-
Jensen-Haus würdigte Pastor Hen-
rich die Arbeit des alten Kirchen-
vorstandes und überreichte ein 
Buchgeschenk. 

 
 
 
 
 
 

Bürgermeister Hans Jes Hansen 
stellte die Bedeutung der Kirchen-
vorstandsarbeit dar und gab seiner 
Hoffnung auf weiterhin gute Zu-
sammenarbeit zwischen Kirchen-
gemeinde und Kommunalgemeinde 
Ausdruck. 

 
Matthias Krüger 
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68 Jugendliche werden 
an 3 Sonntagen im Mai 
konfirmiert:  

aus Viöl: 
Wolfram Böge, 
        Sollwitter Chaussee 4 
Jan Carstensen, Kirchenweg 24 
Jana Fischer, Norstedter Str. 3 
Mirco Grünberg, Op de Geest 31 
Jan-Erik Hansen, Stiegkoppel 11 
Martin Hansen, Süderstr. 1 
Mona Hansen, Süderstr. 1  
Phili pp Heidemann, 
        Schimmelreiterweg 4 
Sven Jensen, Lerchenstr. 6 
Sebastian Johannsen, Osterende 1 
Annika Knettler, Immensee 4 
Carina Knudsen, Tukamp 3 
Andrea Kumbier, Galli wech 10 
Thorsten Labs, 
        Theodor-Storm-Str. 11 
Meryem Lindenau, Op de Geest 3 
Lea Lorenzen, Schwalbenweg 11 
Mario Lorenzen, 
        Gallehuskoppel 41  
Saskia Paulsen, Schwalbenweg 5; 
Martin Philli ps, Lerchenstr. 17 
Kevin Schadwald, 
        Ringriederwech 2 
Nils Schönhoff , Frerkes Ring 7 
André Seebrandt, Süderstr. 16 
Thies Steffen, Lerchenstr. 25 

Fynn Steffensen, Frerkes Ring 4a 
Rabea Yasmine Ullah, 
        Op de Geest 16 
 
aus Hoxtrupfeld: 
Andre Möhrke, Hoxtrupfeld 2a 
 
aus Behrendor f: 
Lars Hinrichsen, Osterdorf 13 
 
aus Pobüll : 
Christopher Lorenzen, 
        Westerwaldweg 7 

aus Haselund/Kollund/Brook 
Timo Albertsen, 
        Kollundfeld-Osten 6 
Thomas Albertsen, 
        Kollundfeld-Osten 6 
Katharina Andresen, 
        Brook-Am Bahnhof 17 
Jaqueline Carstensen, 
        Brook-Brooker-Ring 13 
Dennis Frank, 
        Kollund-Löwenstedter-Str. 21 
Svenja Grewe, 
        Kollund-Löwenstedter-Str. 4 
Sandra Nielsen, Bahnhofstr. 1 
Kai  Overmann, Hauptstr. 18 
Bente Petersen, 
        Brook-Am Bahnhof 7 
 

(Fortsetzung auf Seite 13) 

   Konfirmation 2003 
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 (Fortsetzung von Seite 12) 

aus Löwenstedt mit Ostenau: 
Felix Andresen, Westerfeld 5 
Lars Brummund, Norderstr. 2a  
Sven-Ove Christiansen, 
        Siedlung 20 
Elena Ewel, Siedlung 12 
Katy Hansen, Norderfeld 10 
Martin Hansen, 
        Ostenau-Osterfeld 2 
Katrin Jensen, Norderfeld 9a 
Mila Meybritt Kemper, 
        Kapellenweg 3 
Melf Lorenzen, Obere Dorfstr. 10 
Ramona Lucht, Siedlung 8 
Helge Petersen, Allmoor 7 
Thore Schwalbe, Siedlung 7 

aus Behrendor f: 
Nils Hering, Schulstr. 10 
Henning Petersen, Osterdorf 23 
Levke Petersen, Westerdorf 14 
Daniel Schramm, Grüner Weg 4 
 
 

aus Bredstedt:  
Dennis Andresen, Osterrade 29 
 
aus Bondelum: 
Jan-Mathias Bandholz, Erholung 7  
Sandra Geißler, Erholung 8 
 
aus Norstedt:  
Carmen Albertsen, Wasserreihe 16  
Hilke Hansen, Westerende 19 
Jan Hendrik Lorenzen, 
        Westerfeld 1 
Henrik Thomsen, Norderfeld 3  
Jörg Thomsen, Norderfeld 3 
 
aus Sollwitt:  
Svenja Greggers, Süderstr. 11 
Olaf Hansen, Pobüll feld 3  
Jan Lorenzen, Pobüll feld 1  
Jennifer Mewes, Osterfeld 3  
Ove Paulsen, Süderfeld 4 
 
aus Immenstedt:  
Christian Kallweit, Südergree 7 
 
aus Viöl: 
Florian Arndt, Tukamp 2 
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    Konfirmandenun terr icht 

Konfirmanden aus den neun-
ten Kl assen, die in Husum das 
Gymnasium besuchen, haben 
seit diesem Jahr vermehr t 
Schwierigkeiten, rechtzeitig zum 
K onf i r mandenunterr icht zu 
kommen. 

Das liegt daran, daß der Stun-
denplan auch am Dienstag oder 
Donnerstag oft die achte Stunde 
ausweist. Wenn die Konfirmanden 
dann mit dem Bus nach Hause 
kommen, ist der Konfirmadenun-
terricht schon eine Dreiviertelstun-
de in Gange. 

Grund für diesen langen Stun-
denplan mit achter Stunde ist nach 
der Aussage der TSS-Schulleiterin 
Frau Chromik die Einführung des 
unterrichtsfreien Samstags. 

 
 
 
 

Weiter erfuhren wir, daß ge-
genwärtig in den siebten und ach-
ten Klassen die achte Stunde nicht 
anfällt . 

Wir möchten deshalb die Kon-
firmanden und ihre Eltern bitten, 
bei der Planung der Konfirman-
denzeit diesen zeitli chen Konfli kt 
mit zu bedenken und gegebenen-
falls in der Schule nachzufragen. 

Der Zeitpunkt des Konfirman-
denunterrichtes ist nicht von 
Schuljahren abhängig, sondern al-
leinige Voraussetzung ist die Reli-
gionsmündigkeit. Diese erreicht 
man mit vierzehn Jahren. 

Es böte sich also für die be-
troffenen Jugendlichen an, den 
Konfirmandenunterr icht wäh-
rend des siebten und achten 
Schuljahres zu besuchen. 

 
Stefan Henrich 

Anmeldung für den 
Konfirmandenun terr icht 2003-2005 

 
Die Anmeldung für den Konfirmandenunterricht 2003-2005 findet am 

Dienstag, den 03. Juni 2003, statt: nachmittags um 15 Uhr oder abends um 
20 Uhr im Lorenz-Jensen-Haus, Viöl. 

 
Wir bitten darum, daß die KonfirmandInnen von einem Elternteil be-

gleitet werden. Bitte bringen Sie zur Anmeldung das Stammbuch mit. 
 
Den Konfirmandenunterricht wird Pastor Henrich halten. 
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    Diakoniestation 

Erinnerung en vom 
Bauernho f neu ge-

weckt 
 
Die Tagespflege Viöl besuchte 

im November den Bauernhof der 
Famili e Petersen in Ahrenviöl. 

Famili e Petersen bewirtschaftet 
einen Hof mit 110 ha, ca. 100 
Milchkühen und 30 Pferden. Die 
Fläche ist aufgeteilt i n 75 ha Fut-
terbau und 35 ha Ackerbau. 

Sohn Dennis hat im letzten Jahr 
seine landwirtschaftli che Lehre ab-
geschlossen und macht jetzt bei 
uns in der Tagespflege seinen Zi-
vildienst. 

Wir sind in den Stallungen ge-
wesen, haben Kühe und Pferde ge-
sehen und die Maschinen ange-
schaut. 

 
 

Das war für die älteren Leute, 
die oftmals von früher her eine 
Verbindung mit der Landwirtschaft 
haben, sehr interessant, wie sich 
der Bauernhof in den letzten 50 
Jahren vom Standpunkt der Selbst-
versorgung der eigenen Famili e zu 
einer technisierten Produktionsstät-
te für Lebensmittel - hier speziell 
für Milch - entwickelt hat. 

Zum Ausklang haben wir im 
Pferdestall bei Kuchen und alko-
holfreiem Punsch auf Heuballen 
gesessen, und Famili e Petersen hat 
noch die eine oder andere Frage 
zur Landwirtschaft und zum Be-
trieb beantwortet. 

 
Tagespflegestation Viöl 
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Die Ki rchengemeinde Viöl 
hat sich vorgenommen ein Pro-
jekt in Malawi (Afr ika) zu un-
terstützen. 

 
Das heißt konkret, 2800,-- Euro 

zusammen zu bekommen, um ei-
nen Jeep mit Maissaat, einer Kran-
kenschwester und einem Techni-
ker zu finanzieren. 

 
Wie andere Gruppen der Kir-

chengemeinde oder Einzelperso-
nen wollen auch wir 3 Kindergär-
ten dieses Projekt unterstützen. 
Deshalb veranstalten wir in der 
Zeit vom 03.03.-07.03.03 in allen 
3 Ki ndergär ten eine Malawiwo-
che. 

 
In einer Dienstbesprechung, an 

der alle 20 Mitarbeiterinnen teil-
nahmen, planten wir diese Woche, 
in der wir den Kindergartenkin-
dern das Land Malawi näher brin-
gen wollen. Dazu gehört u.a. das 
herstellen von Schmuck, das Ko-
chen von Maisbrei, Lieder und 
Tänze einüben, Tiere und Pflanzen 
kennenlernen und natürli ch auch 
etwas über das Leben in Malawi 
zu erfahren. Dieses wird für die 
Kinder noch anschaulicher wer-
den, wenn uns Pastor Henrich an 
einem Vormittag Dias von Malawi 
zeigen wird. 

 

Um dieses Projekt auch finan-
ziell zu unterstützen, werden wir in 
der gesamten Woche Spendendo-
sen aufstellen, damit Eltern, Mitar-
beiterinnen oder Gemeindeglieder 
die Möglichkeit haben, ihren Teil 
dazu beizutragen. Denn, wie es in 
einem unserer Lieder heißt: 

 

 
Im Namen aller Mitarbeiterin-

nen grüßen Sie ganz herzlich 
 
A. Bahnsen 
                  KiGa Behrendorf 
K. Erdmann-Frahm 
                  KiGa Löwenstedt 
D. Wiechert 
                  KiGa Viöl 

   Malawi-Woche in den Kindergärten 

Viele kleine Leute 
an vielen kleinen Or ten 

die viele kleine Schr itte tun 
können das Gesicht 
der Welt verändern. 
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Kursleiterin gesucht 
 
Die Ev. Famili enbildung sstätte Husum sucht ab sofort für 
den Spielkreis im Ev. Kindergarten in  Viöl (montags von 
14.30 bis 16.30 Uhr) eine pädagogische Fachkraft als  Kurs-
leiterin.     
                             
Bitte rufen Sie bei Interesse in der Ev. Famili enbildung s-
stätte Husum  an unter Tel.: 04841 - 21 53 (Mo.-Do. von 
9.00-12.00 Uhr). 

Wir möchten darauf aufmerk-
sam machen, daß für alle Kinder, 
die ab August 2003 in den Kinder-
garten gehen möchten, am 07. 
März 2003 Anmeldeschluß ist. 

Wer sein Kind noch nicht ange-
meldet hat, kann dies tun in: 

Behrendorf:    Tel.  04843/2207 
 
Löwenstedt:    Tel.  04843/1683 
 
Viöl:               Tel.  04843/621 
 
 

   Anmeldung im Kindergarten 



Seite 18 

 

Wir laden herzlich ein zu den 
Seniorennachmittagen im Früh-
jahr. 

 
Am 08. März findet ein Nach-

mittag mit Theater im Lorenz-
Jensen-Haus statt. 

„De Tüddelbüdels“ aus Nor-
stedt spielen das Stück „Nachts 
sünd all de Katten grau“ . 

Anschließend gibt es Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen. 

 
Am 12. März laden wir eben-

falls ins Lorenz-Jensen-Haus nach 
Viöl ein. 

Die „Jungen Lüüd ut Löwen-
stedt“ unter der Leitung von Gesa 
Retzlaff werden Sketche auffüh-
ren, und Pastor Henrich stellt 
zum „Jahr der Bibel“ spielerisches 
und interessantes zum Buch der 
Bücher vor. 

Und noch ein mal Bühne frei 
heißt es am 09. Apr il in der Lö-
wenstedter Kapelle. Herbert Car-
stensen aus Sollwitt wird mit sei-
nen jugendlichen Theaterspielern 
ebenfalls Sketche aufführen, und 
Dorit Christiansen aus Löwenstedt 
wird uns mit ihren Kindern allerlei 
zu Gehör bringen. 

 
Am 14. Mai geht es dann in die 

nähere Ferne, genauer gesagt in 
die Nachbargemeinde Schwesing. 
Von Kirche und Dorf und sicher 
auch den anderen Dörfern des 
Amtsbereichs jenseits der Arlau 
werden wir erfahren. 

Anmeldungen zu dieser Fahrt 
nehmen bis Montag, 11. Mai, ent-
gegen: 

Christa Albertsen,  Tel. 600 
Christa Jensen,       Tel. 1738 

   Seniorennachmittage 

   7-Wochen-ohn e 

Auch in diesem Jahr laden wir 
wieder in Zusammenarbeit mit den 
Landfrauen und der Volkshoch-
schule herzlich ein zu den Passi-
onsandachten im Rahmen der Ak-
tion „7-Wochen-ohne“ an jedem 
Mittwoch in der Passionszeit von 
19.30-20.00 Uhr. 

 
 

Die Themen der Andachten 
werden sich an diesem Jahr an un-
serem ca. 1600 Jahre alten Glau-
bensbekenntnis orientieren. 

Anschließend besteht im Lo-
renz-Jensen-Haus, Viöl, die Mög-
lichkeit zu Gespräch, Austausch 
und Information. 

 
Matthias Krüger 
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    Diakoniestation Viöl 

Ihre Diakoniestation Viöl, gemeinnützige GmbH, 
Rund um die Uhr erreichbar unter: 

Tel. 04843/20820 
Weltweit im Internet erreichbar unter: 
Http://www.diakoniestation-vioel.de 

MitarbeiterInnen gesucht! 
 

Wir haben noch Bedarf an Personal auf 325,-- € - Basis, so-
wohl im Bereich der examinierten Schwestern und Pfleger, 
als auch in der Familienpflege. 
 
Wenn Sie Interesse haben, wenden Sie sich bitte an uns! 
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Jugendtreffen Schleswig-Holstein 
mit Liedern aus Taizé und buntem Programm 

vom 9. Mai, 18.00 Uhr, bis 11. Mai 2003, 12.00 Uhr, 
für junge Leute zwischen 14 und 35 Jahren  

                     in Breklum, Christian Jensen Kolleg.  
Anmeldung und Information: CJK, Tel.: 04671/91120 

„ c.jensen-kolleg@t-online.de“ 
 

und dort 
 

Nacht der L ichter 
mit Gebeten und Gesängen aus Taizé 

am 10. Mai 2003, 21.00 Uhr, frei für alle! 
dazu Busfahr t nach Taizé vom 4. bis 12. Oktober 2003 
Information: P. Burkhard Müller, Tel.: 04841/ 939759 

   Jugendtreffen Schleswig-Holstein  
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Fairer Handel: 
Respekt für Mensch 

und Umwelt. 
 
 
Unseren Kundinnen und Kun-

den möchten wir ein aufrichtiges 
Dankeschön sagen! 

 
Ihre Einkäufe machten es uns 

möglich, im Jahre 2002 
 

100,--    Euro  der Indienhil fe 
150,--    Euro der Malawi-Aktion 
 
     zukommen zu lassen. 

 
Ei nen schönen Frühl i ng 

wünscht 
 
Ihre 
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Der Eine-Welt-Laden 

 
Öffnungszeiten: 

Montags von 
16-17.30 Uhr  
  im Lorenz- 

Jensen- 
Haus, 

Viöl 
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Über Anregungen, Kritik und Artikel aus 
dem Gemeindeleben freuen wir uns. 
 
Redaktionsteam: 
Christiane Jensen 
Dörte Jensen 
Matthias Krüger (verantwortli ch) 
Christa Schmidt 
 
Kirchenbüro   Markt 1   25884 Viöl   
Http://www.kirchengemeinde-vioel.de 
Tel. 04843/1339    Fax 04843/2413 
mail@kirchengemeinde-vioel.de 
 
Spendenkonto: 
VR-Bank Viöl, Blz. 217 625 50 
KtoNr. 950 30 64 
 
Druck: KK Husum-Bredstedt 
Auflage: 2.050 Exemplare 
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   Termine & Hinweise 

Stipendium 

 
Evangelische Studen-

tInnen der Pädagogik und 
der Theologie aus dem 
Ki rchspiel Viöl können bis 
zum 19. März 2003 einen 
Antrag auf ein Stipendium 
aus dem Lorenz-Jensen-
Legat bei der Kirchenge-
meinde Viöl stellen. 

Eine Studienbescheini-
gung muß beigefügt wer-
den. 

Nähere Hinweise dazu 
gibt es im Kirchenbüro.

Neue Telefonnu mmer 

 
Pastor Krüger hat auf-

grund der Telefonumstel-
lung im Pastorat auf ISDN 
eine neue dienstli che Tele-
fonnummer bekommen: 

204 781 
 
Das Ki rchenbüro ist 

weiterhin unter Tel. 1339, 
Fax: 2413, zu erreichen.

Kirchenchor: 
 

Immer donnerstags von 
20-21.30 Uhr im Lorenz-
Jensen-Haus, Markt 1, Viöl 
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    Gottesdienste (GD) 

Informationen rund um unsere Kirchengemeinde und den 
aktuellen Gemeindebrief f inden Sie wie immer auch im Internet: 

Http://www .kirchengemeinde-vioel.de 

 März 2003 
So. 02.03. 10.00 Uhr GD in Viöl P. Krüger 
Mi. 05.03. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl  

Fr. 07.03. 19.30 Uhr GD in Viöl zum Weltgebetstag  

So. 09.03. 10.00 Uhr 
18.00 Uhr  
19.30 Uhr 

GD in Löwenstedt  
Tauf-GD in Viöl 
GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 
P. Henrich 

Mi. 12.03. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl  
So. 16.03. 10.00 Uhr 

11.15 Uhr 
GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 
P. Henrich 

Mi. 19.03. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl  
So. 23.03. 10.00 Uhr GD in Viöl mit Abendmahl P. Henrich 
Mi. 26.03. 19.30 Uhr  Passionsandacht in Viöl  

Fr. 28.03. 15.00- 
17.30 Uhr 

Kinder-GD im Kindergarten Viöl  

So. 30.03. 10.00 Uhr Plattdeutscher GD in Viöl, 
anschließend Einweihung des 
Dorfplatzes 

Pn. Thomsen-Krüger 
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 Apr il  
Mi. 02.04. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl  

So. 06.04. 10.00 Uhr GD zur Verabschiedung von Dolly Thomsen P. Henrich 
Mi. 09.04. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl  
So. 13.04. 10.00 Uhr 

18.00 Uhr  
19.30 Uhr 

GD in Löwenstedt  
Tauf-GD in Viöl 
GD in Viöl 

P. Krüger 
P. Krüger 
P. Krüger 

Mi. 16.04. 19.30 Uhr Passionsandacht in Viöl  
 
Do. 

 
17.04. 

 
19.30 Uhr 

Gründonnerstag 
GD in Viöl mit Abendmahl für 
Konfirmanden und Gemeinde 

 
P. Henrich 

 
Fr. 

 
18.04. 

 
10.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Kar freitag 
GD in Löwenstedt mit Abendmahl 
Andacht zur Sterbestunde Jesu 
in Viöl 

 
P. Krüger 
P. Krüger 

 
So. 

 
20.04. 

 
10.00 Uhr 

Ostersonntag 
Fest-GD in Viöl 

 
P. Henrich 

 
Mo. 

 
21.04. 

 
10.00 Uhr 

Ostermontag 
Famili en-GD mit Taufen 

 
P. Krüger 

Fr. 25.04. 15.00- 
17.30 Uhr 

Kinder-GD im Kindergarten Viöl  

So. 27.04. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 

   Gottesdienste (GD) 

Mai 2003 
So. 04.05. 10.00 Uhr  Konfirmation für Viöl P. Henrich 

So. 11.05. 10.00 Uhr Konfirmation für Haselund und 
Löwenstedt 

P. Henrich 

So. 18.05. 10.00 Uhr Konfirmation für Behrendorf,  
Bondelum, Sollwitt, Norstedt und Süderdör-
fer 

P. Henrich 

Fr. 23.05. 15.00- 
17.30 Uhr 

Kinder-GD im Kindergarten Viöl  

So. 25.05. 10.00 Uhr 
11.15 Uhr 

GD in Viöl 
Tauf-GD in Viöl 

P. Henrich 

 
Do. 

 
29.05. 

 
09.30 Uhr 

Chr isti Himmelfahr t 
GD in Viöl, anschließend Eröffnung des 
Viöler Bauernmarktes 

 
P. Krüger 


